
        
            
        
    
        Johannes Schütte

        Schwanenplanet

            Schwanengesang

         

         

         


        
            Dieses ebook wurde erstellt bei

            
                [image: Verlagslogo]
        

            
                Vielen Dank, dass du dich für dieses Buch interessierst! Noch mehr Infos zum Autor und seinem Buch findest du auf neobooks.com - rezensiere das Werk oder werde selbst ebook-Autor bei neobooks.
            


             

             

            - gekürzte Vorschau -

    
        Inhaltsverzeichnis

        Titel

                Schwanengesang

        Myster Kyurf

        Impressum neobooks

    
        Schwanengesang

    
 
Der Nebel lichtete sich nur langsam und die Sonne ging grade bei den endlosen Bergketten auf. Hoch auf dem Berg glnzte der Schnee, der in der Nacht gefallen war. 
 
Von der Nacht mde, huschten kugelfrmige Schneehasen in ihren Hhlen. 
 
Sie jagten stundenlang Kleintiere, die hier im Schnee leben. Weiter unten war eine Burg zu sehen und um diese Burg etliche Seen, wo Schwne schwammen.
 
Jamada, Burgherr und Myster von Schwanenland, war eine Art Katzenmensch , der frh am Morgen aufstehen musste, um die Natur zu bewundern. 
 
So sa er wie fast jeden Tag in einem Turm und blickte zum groen See, wo seine Kinder , wie er immer zu sagen pflegte, herum schwammen. Jamada hatte bereits vor einiger Zeit Jger vom Tal kommen lassen, um den Schwnen frische Fische zu geben. Denn man sagte immer, wenn die Schwne gute Fische fraen, wurden sie stark zu treu. Jger hatten nicht nur die Aufgabe Growild zu schieen. Sie waren auch mit Leib und Seele Fischer. Jamada selbst war ein Ikmis. Also eine Art von Katzenmensch, die eine gelbliche Hautfarbe besaen und in der Regel in Hhlen und Burgen lebten. Vor etlichen Jahrhunderten wurden sie von einem Heimatplaneten vertrieben, als noch der groe Krieg zwischen Ost und West herrschte. Sie unterlagen und mussten verschifft werden. Bisher hatten sich Katzenmenschen von Rysia, so hie der ferne Planet, sich noch nicht blicken lassen.
 
Urat, der fleiige Geselle von Jamada, kam in diesem Augenblick die Tr herein, um nach seinem Myster zu schauen. In der Hand hielt er eine Schssel Mista, Das Getrnk wurde von den Einhrnern gemolken. Diese Kstlichkeit war mit den Mythen der Strke von den Bewohnern bedacht worden.
 
Dankend nahm der Myster das gesunde Getrnk an und trank es Schluck fr Schluck.
 
„Was sagen die Schwne?“. fragte er neugierig.
 
Der Geselle holte tief Luft. War es etwa eine schlechte Nachricht? 
 
Jamada konnte so etwas nicht gebrauchen. 
 
„Es ist.“. Urat wurde verlegen.
 
„Es ist wegen dem Jahresfest Pjar, was der Thorn Horo geben mchte. Die Schwne verheien nichts Gutes, Myster. Sie senden Bilder von unserem frheren Volk auf Rysia.“
 
Der Burgherr sprang auf und legte die Schssel Mista auf dem Schemel, auf dem er vorher sa.
 
„Dann will ich selbst zum See gehen und mit Crola , der Knigin sprechen. Sie wird mir die Bilder senden, die ich bentige.“
 
Er machte eine Pause.
 
„Und war noch etwas?“.
 
Jamada erkannte im Augenausdruck seines Gesellen wieder eine dunkle Nachricht. War der Tag nicht gut angefangen? Sicherlich, immer wenn Urat kam, war eine Meldung dabei, die nicht so gut klang.
 
„Der Thorn , unser Herrscher, mchte, dass deine Jger Schneehasen fr das Fest jagen. Es sollen mglichst viele sein. Horo mchte noch alle Burgherren und Jger einladen, Unter ihnen Tagus und Talus, die beiden Brder, die mit dem Speer gut umgehen knnen.“
 
Der Thorn war berhaupt Herrscher dieses Planeten, der im Sprachgebrauch Gomos hie. Horo wohnte in der Burg TATUR 1, nahe dem tiefsten Punkt des Batarenlands, wo regelmig Bisonherden grasten. 
 
Und der Thorn besa den Schwanenknig Uvas. Schwanenmnnchen waren wei gefrbt, whrend die Weibchen violette Federn aufwiesen.
 
Myster Jamada winkte kopfschttelnd ab.
 
„ Dann trommele alle meine Jger zusammen. Aber ich kann doch nicht die Jger dort oben hin senden, wenn neuer Schnee gefallen ist. Gletscher behindern den Weg. Hier ist noch schnes Wetter, aber einige hundert Schwanenlngen weiter oben...“
 
Tatschlich war hier 600 Schwanenlngen ber dem Tal (eine Schwanenlnge gleich zwei Meter) noch verhltnismig mildes Wetter und man konnte noch Blumen zchten, die gut zu den vielen Seen passten.
 
„Der Herrscher will es so.“ 
 
Urats Blicke wurden hell, weil er einen Trumpf hatte. Nmlich die Nachricht vom Thorn. Und Befehl war Befehl. 
 
Whrend Urat und Lopos, des Mysters Gesellen, die Jger zusammentrommelten, um spter mit ihnen Schneehasen zu fangen, ruderte Jamada auf einem schwanen hnlichen Boot zu der Mitte des groen Sees, der einen Durchmesser von sechshundert Schwanenlngen besa.
 
Vier weie und drei violette Schwne kamen majesttisch auf ihm zu. 
 
Vor einigen hundert Jahren bekamen die Burgherren heraus, dass diese kniglichen Tiere Bilder aus sandten und auerdem als Flugbegleiter gut zu gebrauchen waren.Aber nur die Burgherren konnten dieses Privileg 
 
genieen, whrend die Jger auf Atare, also Fledermusen fliegen mussten. 
 
Warum Schwne Bilder aus sandten, wusste keiner. Auer der Thorn selbst. 
 
Jedenfalls nahm man das an.
 
Crola kam auf Jamada zu und lie sich streicheln.
 
Der Myster von der Burg Katar 1, also Jamada selbst, wusste genau, dass nur er vterliche Gefhle fr diese Wesen besa. Er hatte die Aufgabe die Sprache der Schwne in Kompositionen zu fassen, um diese spter auf dem Fest Pjar zu singen. Das hie, er selbst nicht, sondern seine Gesellen. Katar 1 war voll von Sngern, die gleichzeitig auf Batarentrommeln Nachrichten bermittelten.
 
Crola senkte ihren Kopf und rief die anderen Freunde herbei. 
 
„Was hast du mir zu erzhlen?“, fragte der Myster, Er sah den Schwan prfend an und bemerkte, dass dieser so lang wie sein Boot war.
 
In den Umrissen, die wie ein Traum wirkten, sah Jamada ein groes Kugelraumschiff, das weit drauen in der Galaxis auf Gomos zu glitt. '
 
Nun erkannte er einen Planeten, der von einem groen Ring umgeben war. Ein Kontinent war zu erkennen, der die Form eines Mammutrssels besa, umgeben von Meeren. Dann die Sonne. Es war eine gelbe Sonne und musste Centro sein. Also, so kombinierte der Myster, war dieser Planet in diesem System. Es war demnach Eile geboten, denn es konnte nur einige Stunden dauern dann. Jamada war auer sich.
 
Er blickte um sich und erkannte, dass seine Jger aufbrachen. Vor ihnen Urat und Lopos, seine beiden besten Snger. Der Burgherr schrie mit voller Kraft zu dem Trupp.
 
„Trommelt Horo herbei, trommelt Horo herbei. Nein, fliegt zu ihm. Einige Jger mgen sich bereithalten und mit den Ataren zur Burg Tatur 1 zu fliegen. Unser Rysianer kommen mit dem Schiff.“
 
Der Trupp lste sich auf. Nervositt berkam berkam sie und keiner wusste anscheinend so recht, wer nun fliegen sollte. 
 
Aber nach einige Zeit bestieg ein Jger, der nur mit Batarenfell bekleidet war , eine riesige Fledermaus und flog eilig davon. 
 
Der Rest der Jger bestieg weiter den Berg um Schneehasen zu jagen.
 
Wieder kamen Bilder von Crola dem Schwan. Diesmal von der Jagd. Gletscher wurden zum todbringenden Feind und begruben einige Katzenmenschen. Aber Jamada konnte nicht mehr rufen, seine Kraft lie nach. Er konnte nur abwarten und auf Urat warten. Urat hatte die Fhrung des Trupps bernommen.
 
Sein Geselle hatte schon damals Schneestrme berlebt und kannte die Schleichwege der Berge sehr gut.
 
Crolas Bilder lieen nach und Jamada hatte dadurch kurz den Kontakt zum Schwan verloren.
 
Jamada ruderte ein Stck weiter und streichelte einen weien Schwan, der grade um sein Boot schwamm. 
 
Waren das nicht schne Geschpfte? In den Mythen des Volkes waren sie Gtter des Himmels und der Schnheit. Sie waren die Knige unter den Tieren und die wahren Herrscher des Planeten Gomos.
 
Sie standen in Einklang mit den bunten Seerosen, die zu tausenden auf den Seen ihre Schnheit anpriesen. Ganz zu schweigen von den vielen farbenprchtigen Schilfarten, die den See um ragten.
 
Myster Jamada , der ebenso wie viele ein einfaches Batarenfell trug, hatte auf seinem Kopf weie Schwanenfedern. Ein Zeichen, dass er Burgherr und Herrscher ber das Schwanenland war.
 
Dieses Land war mit Seen, Bergen und Wldern umgeben, ebenso wie mit Hhlen und eben dieser Burg Katar 1. Es handelte sich hierbei um ein altes Gebude mit vier kegelfrmigen Trmen, die von verschiedenen Trakten verbunden waren . Um diese Burg war ein Wall und ein tiefer Graben. Insofern unterschied sich Katar 1 kaum von den anderen Herrschaftsgebuden auf Gomos.
 
Jamada holte tief Luft, ehe er aus seiner Ledertasche, die er an seinem Hosenbund befestigt hatte, eine Flte herausholte. Vor einigen Tagen, als der Myster kein Auge in der Nacht schloss, komponierte der Snger Jamada eine Ballade auf die Schwanenknigin Crola. Es war eine Komposition , die er zusammen mit Urat in Noten niederschrieb. Diese Flte hatte die Eigenschaft seine gefiederten Freunde anzulocken, weil dieser Ton sehr hoch war. Es war ein Jammer, dass grade jetzt seine Gesellen auf Schneehasenjagd waren und diese Ballade nicht hren konnten. Dafr erfreuten sich seine Schwne daran und trafen sich dicht vor dem Boot. 
 
In diesem Augenblick jedoch blickte Jamada zum Firmament und erkannte einen groen, weien Schwan. Wer konnte das sein?

    
        Myster Kyurf

    
 
Er konnte es nun deutlich erkennen. Es war Myster Kyurf mit seinem Schwan.
 
Sie landeten vor einer Schilfhtte und Myster Jamada ruderte zu diesem Punkt. Das farbreiche Schilf bog er bei Seite und stieg aus. 
 
„Sei gegrt Kyurf, mein Freund. Was fhrt doch zu mir ins Schwanenland?“
 
Sie gaben sich die Hand und hoben die rechte Hand, um sie dann an ihrem Herzen zum Grue zu legen. Eine alte Sitte, die wohl nie ausstarb.
 
„Der wohlgeborene Herrscher dieses Planeten und dem Batarenland sendet dir Gre. Die Vorzeichen fr das Sektenfest Pjar stehen gut und Horo hofft auf deine Hilfe.", entgegnete Myster Kyurf voller Stolz und seine Augen berstrahlten mal wieder alles.
 
Kyurf war ein gutmtiger Burgherr und seines Zeichens Stellvertreter des Thorn, dem Herrscher des Planeten. Wenn er auf Reise ging, hatte er meistens smtliche Vollmachten, die man sich denken konnte. Und nur das, weil Horo ihm traute wie einem Sohn, der fr seinen Vater alles bedeutete. 
 
Die Burg des Stellvertreters war nur wenige tausend Schwanenlngen von Tatur 1 entfernt und beherrschte viele Baumeister, die nichts besseres zu tun pflegten als Hhlen zu renovieren, sehr zum rger der Jger und insbesondere seiner Anfhrer.
 
Jamadas Gesicht strahlte eine gewisse Zufriedenheit aus und nun gab er Kyurf ein Zeichen, dass sie die Htte betreten konnten. 
 
Sie setzten sich auf eine Steinbank. Der Snger nahm dem Stellvertreter mal wieder den Wind aus den Segeln.
 
„Ich kann dich trsten, verehrter Myster. Meine Jger sind bereits in den Bergen und jagen Schneehasen, Was also mchte der Herrscher mehr?“
 
„In drei Tagen ist das Fest Pjar und dann muss Fleisch her. Zur Ehre der Gtter werden die Jger zwei oder gar drei Batare jagen. Natrlich mchte der Thorn auch Schneehasen, die auch Kugelhasen genannt werden. Die Sperre unserer Jger werden sicherlich voll Gift Vuzh sein, um die Beute zu tten.“
 
Wie gelassen er dies aussprach, dachte Jamada. Das Gift Vuzh war eine Flssigkeit aus einer Wurzel, die man um Urwald fand. Dabei handelte es sich um einen hohen Baum, der terrassenfrmig gebaut war und viele kostbare Beeren innerhalb der heien Tage bekam.
 
Und nun war die Zeit angebrochen und die Grtner pflckten bereits die Beeren. Jamada entgegnete besorgt . Als er mit der Hand zu den Bergen zeigte.
 
„In der letzten Nacht ist viel Schnee gefallen. Ich kann also nicht versprechen, ob meine Jger bald wieder heim kommen. Auerdem hat Crola mit Bilder gesandt, die ein Unglck auf der Bergkette Sovda hervorsagen.Crola hat mir Bilder gesandt, die ein Unglck auf der Bergkette Sovda hervorsaagen. Es ist ein Glck, dass mein Geselle Urat den Weg genaustens wei und Lopos mitgekommen ist“
 
Die Nachricht vom Kugelraumschiff der Rysianer verga er dabei. Oder besser gesagt, er wollte diesen Gedanken vorerst verbannen.
 
Auerdem war es ja an der Zeit, dass sein Jger Horo mit der Flugfedermaus aufsuchte. Und dann sollte der Herrscher entscheiden, was getan werden muss. Dieser Myster Kyurf sollte doch nicht derartige Entscheidungen treffen knnen. Wo sollte da die Grenze sein? 
 
Jamada berreichte dem Gast eine Schssel Mista. Selbst in diesen einsamen Schilfhtten, wo der Burgherr vom Schwanenland hinkam,gab es dieses kstliche Getrnk.
 
Der Gast trank die Schssel vllig leer, sodass man sich wundern musste,wie er es anstellt, denn Mista war vom Geschmack her zwar kstlich, jedoch gleichzeitig streng. Dies musste von den Einhrnern kommen, die zu hunderten in der Nhe der Burg weideten.
 
Myster Kyurf sann nach. Man konnte es frmlich merken, wie seine Stirn Falten bekam. Dabei war er ebenso wie ein Katzenmensch, der Haare an gesamten Krper trug.
 
„Soll das heien?“, entgegnete er blass im Gesicht. „das deine Untertanen nicht in der Lage sind mit dem Schnee fertig zu werden. Schnee.- oder Kugelhasen sind fr alle auf dem Planeten eine Kstlichkeit und werden mit Mista und Mahs dem Volke serviert. Der
 
Thron..“
 
Jamada wurde langsam wtend und gab auf seine Weise die Antwort .
 
„Wenn Horo es will, soll er mich persnlich aufsuchen und mit mir sprechen. Er wird sicherlich Verstndnis dafr aufweisen, dass mein Volk hier in den Bergen gro geworden ist und die Gefahren kennt Im brigen hasse ich deine Art der Sprache.“
 
Bei diesen Satz wusste er genau, was fr ein Risiko er einging. Aber die herablassende Sprache des Myster Kyurf macht ihn zum Kritiker.
 
Allen Anschein nach lie diese Beurteilung Myster Kyurf kalt, denn dieser fing an zu schmunzeln.
 
„Da wre noch etwas. Der Thorn Horo mchte zum Fest einen weiblichen Schwan von dir. Wie er mir mitteilte, soll es der stattlichste Schwan sein, den du auftreiben kannst."
 
„Soll das etwa heien, dass ich..“
 
Jamada machte eine lange Pause. 
 
Er war zwar dem Herrscher treu ergeben, aber nun kam eine Wende,
 
die er nicht verkraftete. Er dachte an seine Schwanenknigin Crola.
 
Aber ebenso an Hlar und Nrin, die ja eine Art Freundinnen der Knigin waren.
 
„Das du die Knigin hergeben sollst.“, entgegnete der Myster trocken. 
 
„Natrlich gegen etliche Scke Goldunken, was viel Geld ist.“
 
Was sollte Jamada mit so viel Geld? Er liebte es mit seinen Tieren auf dem See eine reife Unterhaltung zu fhren und die Bilder aufzunehmen, die ihm die Schwne vermittelten. Die Weibchen konnten dies besonders gut. Es war also kein Wunder, dass er den Vorschlag ablehnen musste .Aber er kannte die Folgen. Vor achtzig Jahren kam der Thorn zu ihm in seiner Hhle und jeder auf Gomos kannte ihn als Ausbilder der gttlichen , majesttischen Tiere. So kam es auch, dass der Baumeister Pakira ihm eine Burg bauen lie und Myster Jamada Herr ber ganz Schwanenland wurde. Snger erhielt er, Jger, Diener und Instrumente fr die Musik. Als Instrumente Batarentrommeln und Flten. In dieser Vergangenheit vertieft, verga er, dass er einen Gast hatte, der auf eine Antwort wartete.
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